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Beschreibung der isländischen Saga
von

Richard Heinzei,
wirkl. Mitgliede der k. Akademie der Wissenschaften.

Einleitung.
Die folgenden Untersuchungen beziehen sich nur auf die

historischen Romane der altisländischen Litteratur, auf die
kunstmässigen Darstellungen des Lebens und der Schicksale

 von Isländern des zehnten und der ersten Hälfte des elften

Jahrhunderts, welche im dreizehnten Jahrhundert jedesfalls viel
gelesen wurden, wenn auch die Entstehungszeit einiger früher
fallen mag. Ausgeschlossen sind die meist kleineren als thaettir
bezeichneten Erzählungen, sowol wenn sie selbständig überliefert
sind, wie Brandkrossa thattr, Thattr af Thorsteini livita, Thattr
af Thorsteini Stangarhögg(alle drei gedruckt hinter Vapnfirdhinga-
saga, Kopenhagen 1848), Ölkofra Thattr (herausgegeben von
Gering in den Beiträgen zur deutschen Philologie 1880, S. 3 ff.,
als auch solche, welche aus grösseren Compositionen sich auslösen
lassen, wieBollaThattr (gedruckt in Laxdaela, Kopenhagen S. 335ff.
c. 79 ff.), oder die in das Leben der Könige eingestreuten.
Zur letzteren Gruppe gehört auch die Anekdote von Thidhrandi,
obwol' sie Saga genannt wird (gedruckt in Flateyjar bok I,
419). — Andere Kunstformen zeigen die Erzählungen rein histo
rischen oder mythologischen Inhalts und jene, welche ihre Stoffe
zwar dem menschlichen Privatleben, aber nicht dem isländischen
entnehmen.

Benutzt wurden folgende Ausgaben, denen ich die von
mir gebrauchten Abkürzungen vorsetze.

1. Band. — Bandamanna saga, udgived ved II. Fridriksson
(Nordiske Oldskrifter), Kopenhagen 1850. — Die andere Form
der Saga wurde nach der Ausgabe Cedersehjöld’s, Lund 1874
(akadeniisk Afhandling) daneben berücksichtigt.


